
Keine Lust auf Selbstständigkeit?

Wie mit Planspiele junge Menschen für das 
Unternehmertum sensibilisiert und qualifiziert 
werden können.

Anwendertagung der TATA Interactive Systems GmbH
am 24.09.2009 in Meersburg

Negativ – Beispiele in der Familie

„anerzogene“ Bequemlichkeit

Sättigung der eigenen Erwartungshaltung

Fehlende Anerkennung im persönlichen Umfeld

Angst vor der Zukunft

Unsicherheit bei der Entscheidungsfindung

Mangelnde Unterstützung bei der Vorbereitung

Einige Ursachen der „Unlust zum Unternehmertum“:



Übernahme eines bestehenden Unternehmens
• als Familiennachfolger
• als ehemaliger Mitarbeiter (MBO)
• als Externer (MBI)

Gründung eines neuen Unternehmens
• greenfield - Gründung
• Franchise - Gründung
• Filial - Gründung

Arten der Existenzgründung:

Erwartungen der Unternehmerfamilie

Fortführung einer Tradition

Bedrohung durch Arbeitslosigkeit

Materielle Überlegungen

Vermarktung der eigenen Produktidee

Wunsch nach beruflicher Unabhängigkeit und Gestaltu ngsfreiheit

Lust an Leistung

Einige Motive zur  Existenzgründung:



These 1:

Unternehmer und Spitzensportler 
haben vieles gemeinsam

aber im Gegensatz zu Sportlern fehlt es künftigen 
Unternehmern an Möglichkeiten für ….

….. Training + Wettbewerb



These 2:

Lehrer in Schulen verstehen unter 
Wirtschaft vor allem 
Volkswirtschaftslehre und Börse

und vermitteln daher meist keine  ….

….. betriebswirtschaftliche, 
und unternehmerische 
Handlungskompetenz



unternehmerische Handlungskompetenz:

3-Phasen - Modell

sensibilisieren

qualifizieren

zertifizieren



Sensibilisierung in Schulen
• Gastvorträge
• Betriebsbesichtigungen
• Workshops

Businessplan – Wettbewerbe

Übungs- und Juniorfirmen

Planspiele
• Präsenzplanspiele
• Fernplanspiele
• online - Planspiele

Sensibilisieren und Qualifizieren der jugendlichen Zielgruppe:

CityCity--CupCup

RegionalRegional--

CupCup

LandesLandes--CupCup
PriManager ist eine realitätsnahe 
Simulation von betrieblichen 
Entscheidungsprozessen .......

• in selbst organisierten Teams
• unter zunehmendem Zeitdruck
• bei unübersehbarer Datenvielfalt
• mit hoher Datenkomplexität
• auch bei Unsicherheit
• mit eigenen Strategien und

Methoden



Erfolg in Baden-Württemberg:
� 387 teilnehmende Schulen 

(von insgesamt 669 Gymnasien)
� über 13.000 Teilnehmer

(in 7 Schuljahren)
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….. ist ein internet-basierter Wettbewerb für 
SchülerInnen und Auszubildende in zwei 
Phasen:

• Businessplan - Phase

• Planspiel - Phase

….. bildet dadurch ab:

• Produkt entwicklung

• Unternehmen sentwicklung



…. und unterstützt von: 

4.564 Teilnehmer im Jahr 2008/2009

….. entwickelt sich weiter:

• Relaunch ab 01.10.2009 online

• Schwerpunktprogramme in 
Bundesländern



„Jugend gründet“, Relaunch 2009:
• Erweiterung auf die Sektoren 

� Industrie, 

� Handel und 

� Dienstleistungen

• Erweiterung um Module zu Entrepreneurship

� eLearning,

� eTraining und

� Selbsttest

• Integration  entscheidungsorientierter Kostenrechnungsverfahren

• Regionale Veranstaltungen, z.B. in Rheinland-Pfalz

Unsere Projekte im Umfeld Existenzgründung:

Schülerinnen
treffen
Unternehmerinnen



Unterstützung zur Entwicklung und für laufenden Bet rieb 
solcher Projekte erfolgt nun über:

Prof. Dr. Rolf Güdemann
Leiter des Steinbeis-Transferzentrums 

für Unternehmensentwicklung 
an der Hochschule Pforzheim

Blücherstrasse 32
75177 Pforzheim

Tel: 07231 - 42 446-0
Fax: 07231 – 42 446-25

rolf.guedemann@hs-pforzheim.de
www.stzue.de

Nehmen Sie bei Rückfragen Kontakt mit uns auf:


